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SCHREIBEN VON [KASPAR] PFYFFER AN HPTM. [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Für die [Heinrich Ludwig oder Hans ] Hertenstein zuteilgewordene
Hilfe danke er ihm bestens . [Laurenz ] Meyer lasse ihn grüssen.
Dieser wäre froh , wenn er ihm mitteilen könnte , was Zürich be¬
züglich des [von Frankreich begehrten ] Aufbruchs beschlossen ha¬
be . Man erzähle sich hier , es habe dem Begehren nicht stattgege¬
ben . Uri und Schwyz hingegen seien zwar beide dafür eingetreten,
hätten jedoch einige Bedingungen an die Erlaubnis geknüpft . Soll¬
ten ihm diese bekannt sein , möge er sie ihnen gleichfalls mittei¬
len.

Man sei heute in den Besitz des Abschiedes [der Tagsatzung in
Solothurn ] gelangt . Nach den Festtagen werde man einen Tag fest¬
setzen , an welchem dann der Rat der 100 endgültig [über die Ge¬
währung des Aufbruchs ] beschliessen werde . Welcher Entscheid
schlussendlich getroffen werde , sei noch ganz ungewiss . [Der
Secrétaire des franz . Ambassadoren Jacques Le Fèvre de Caumartin,
namens Louis ] Arnault sei an den Hof verreist , um zu Gunsten des
Bischofs von Basel [Johann Heinrich Ostein ] und wegen zusätzli¬
cher Gelder [für die Pensionen ] vorstellig zu werden.
Aire habe sich ergeben , und die dortige Garnison sei nach Hesdin
überführt worden . Die Kapitulation sei noch nicht hier eingetrof¬
fen . Die Gardekomapgnien würden an den Hof verlegt , wo man sie
jeden Tag erwarte.



Sein Bruder [Jost ? Pfyffer ] werde in den nächsten 14 Tagen hier
eintreffen.
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